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•• <' --'p SchBneberg die Rede des Reichsaußen-

• ministers Dr. Stresemann auf dem
Empfangsabend des Berliner Verbandes
der auswärtigen Presse tiber ihren
'Sender gehen lassen.
Die engHschen Bastler.

Wie die neueste in England aufge-
, stellte Statistik nachweist, gibt

es in diesem Lande gegenwärtig
3% Millionen Radioabonnenten. Von
diesen haben ein e Mi 11ion ihr e
Empfänger selbst gebaut,
indem sie mit dem einfachsten De-
tektorapparat begannen, um alsbald
bis zu komplizierten VielrBhrenappa-
raten zu gelangen. Die Leidenschaft
für die Radiobastlerei 6teht selbst im
klassischen Lande des Sports der
grBßten Sportleideftschaft in nichts
nach.
Du radiofeindHche Wa1d.

Inder Sektion für Funkted1llik
des Britismen Elektrotemnismen

Vereins 'hat kürzlim R. H. Barfield
,das Ergebnis der systematismen
Empfangsmessungen des Londoner
Senders mitgeteilt. Die Beobam-
tungen haben in südlimer Rimtung
vom Sender eine größere Emp-
fangsstärke als in nordöst1imer
Rimtung ergeben. Weder die
Bodenbeschaffenheit nodl der
Grundwas erspiegel oder die Hö-
henlage 'geben hiefür eine aus-'
reichende Erklärung. Doch ließ sim
ein enger Zusamenhang mit dem
Vorhan<fenseill und der Dimte des
Waldbestandes nadlweisen. Ver-
gleimsmessungen an einzelnen
Bäumen und Baumgruppen ergaben
sodann überrasm~ndc llnterlagen
für den ursämli<hen Zusammen-
hang zwismen 'Valdbestand und
Wellenabsorption, dessen Vor-
handensein auUerdem durdt. Kou-
troUmessungen mit anderen Wel1eJl~
lüngen hestätigt wurde.

Neue8 von de1-Badwbühne.
Die Leitung unserer Radiobühne

hat für die nJichste Zeit wieder
einige Uraufführungen in Aussichl
genommen. Nach der österreich i-
schen Uraufführung von Balder-
stons Schauspiel "Berkeley Square"
für dessen weibliche Hauptroll~
Helene T h im i g fle.wonnen wurde
folgt die Erstaufführung der Ko~
mödie "D i e Ver sc h w ö run g«
von Prosper Mirimee. Noch im
März soll das Till-Eulenspiegel-
St~ck des Berliner Schriftstellers
Fritz von Zwehl "F Ia nd r i s ehe
B rau t fa h r t" seine Uraufführung
auf der Radiobühne erleben. Dieses
Stack hat an. dem Berline1'Wallner-
Theater Seriellaufführungen er-
reicht. Außer Sterriheims "Marquise .
von Arcis" wird aUM "D er "M a r-
quis von Keith" von Wedekind
zur Aufführung gelangen.

Ibsen.Feier - zum Beispie1 in
Radio.Ber1in. '

Das musikalische wie das literari-
sche Programm der Funkstunde

in Berlin in der Sendewoche vom
18. bis 24. März steht zum großen Teil
im Zeichen von Veranstaltungen, die
anHlßlich des· l00Jährigen Geburts-
ages H e n r i kIb sen sangesetzt
sind: .

"D e m G e d ä c h t n i s I b sen s"
betitelt sich die musikalische Er-
innerungsfeier am Sonntag, den
18., März, 20'30 Uhr, in der Georg
S z ~11 von der Staatsoper das Ber-
li~er Funko~chester dirigierl Man
WIrd u. a. dIe zweite Orchestersuite
aus der Griegschen Musik zu "Peer
Gynt", ferner Szenen aus "Peer Gynt",
gesprochen von nka Gr 11 n i n g und
Adolf Man z,' hören. - Später er-
klingt die Norwegische Rhapsodie
von Sv end sen. Am Montag
den 19. März 16·15 Uhr, behandelt
Karl S t r eck e r in elnem Vortrag
mit Leseproben den großen nordi-
schen Dichter in seinen Dramen, ent-
sprechend verbreitet sich Franz
Kö p p e n am Dienstag, den 20. März,
zur gleiche Tageszeit, über Henrik
!bsen in ediehten und Briefen.
Walter E g ger t rezitierl - Am
Dienstagabend, 19'45 Uhr, bringen
dann die Sendespiele, nach einer vor-
angehenden Einführung von Felix
H 0 11a end e r, Ibsens dramatisches
Gedicht "B ra n d" unter der Regie
von Alfred Braun. - Die Veranstal-
tungen klingen aus in einem Vortrag
mit Leseproben, den Theodor Kap p-
s t ein am Mittwoch, den 21. März,
16'30 Uhr, im Rahmen der J u gen d-
b 11h n e zusammenfassend über "Hen-
rik lbsen's Leben und Werk" abhält.

FOnf Studios fOr ein Hörspiel.
Im Londoner Radio sind sdlon

große und bekannte DramatikeI'
mit speziellen Hör s pie I e n zu
Worte gekommen. In dieser Wome,
am 24. März, wird zum Beispiel ein
Hörspiel von Cccil Lew i s,
"Kämpfer in der Namt", 'das die
deutschen Luftangriffe während des
Weltkrieges zum Gegenstand hat,
aufgeführt werden. Am 2. April
wird ein Hörspiel, "Speed" von
Charles C r 0 k er, ein Pseudonym,
hinter dem sim ein englismer Dra-
matiker VOll ganz hohem Rang ver-
birgt, aufgeführt werden. Für die-
ses Radiostück, das ein ähnlimes
Thema wie Capeks "R. D. R." uno '
Thea v. Harbous J1~ilm"Metropolis"
behandelt, soll ein großer temni~
sdler Appm'ul aufgeboten werden.
Die Aufführung erfordert llimt
~eniger als f ü n f S t u d i 0 s, die
m engster Verbindung unterein-
ander stehen müssen, da nidt.t die
geringste Verzögerung beim
Szenenwemsei entstehen darf. Die-
s~r interessante Versum der eng-
hsmen Sendegesellsdlaft verdient
jedenfalls das regste Interesse
aller an der Entwicklung einel'
spezifis<hell Rad i 0 k n J1~t inter-
essierten Kreise.

Radio.Budapest aufW~Ue 555'5 m.
Da Mailand kurz nach der Prager
. Radiokonferenz seine Well~nUlnge
von 549 m auf 5263 m abänderte,
konnte Radio-Budapest wieder seine
frühere Wellenlänge 555'5 m benützen
Seinerzeit mußte diese Wellenläng~
eben wegen der zu großen Nähe der
Mailänder Welle aufgelassen werden.

Die Mitglieder einer wissenschaftlichen Expedition, die auf die Morschowetz-
Insel im niJrdlichen Eismeer entsendet wurde,' beim AbhiJren Moskauer Radio-

lJortrllge.


